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Das staatliche Aufkommen aus Erfassung und Auf
kauf soll je ha landwirtschaftlicher Nutzfläche bei 
Schlachtschweinen 127,4 kg, bei Schlachtrindern und 
übrigem Schlachtvieh 56,0 kg und bei Milch 701,0 kg 
betragen.

Eine besondere Aufgabe bestellt in der bedeutenden 
Erhöhung der Sauenbestände, um die Ferkelproduktion 
so zu erweitern, daß auch andere Bezirke mit Ferkeln 
und Läufern beliefert werden können.

Zur Verbesserung der Futtergrundlage ist der Silo- 
und Grünmaisanbau auf 14 700 ha zu steigern. Der 
Zwischenfruchtanbau ist auf 32 Prozent des Acker
landes auszudehnen.

Besonderer Wert ist auf den Anbau von Früh-, Treib- 
und Feingemüse, wie z. B. Gurken und Tomaten, zur 
Versorgung des eigenen Bezirkes und Berlins zu legen.

Diese Aufgaben erfordern die Weiterentwicklung der 
sozialistischen Produktionsverhältnisse, wobei der Be
zirk der Verbesserung der Wirtschaftlichkeit der LPG 
größere Aufmerksamkeit zuwenden muß.

Die Leistungen der Feldarbeiten der MTS sind um 
27 Prozent zu steigern. Durch SOprozentige Schichtarbeit 
und durch Verbesserung der Arbeitsorganisation ist die 
Auslastung der Traktoren und Maschinen zu erhöhen.

Auf dem Gebiete der Wasserwirtschaft sind im Be
zirk umfangreiche Maßnahmen durchzuführen. Der Bau 
der Fern Wasserversorgung Niederlausitz zur Deckung 
des Wasserbedarfes des Kombinats „Schwarze Pumpe“ 
sowie der Industrie und Bevölkerung in den Grund
wasserentzugsgebieten ist weiterzuführen. Zur Siche
rung der Wasserversorgung des Großkraftwerkes Lüb
benau sowie zur weiteren Entwicklung der Landwirt
schaft ist der Bau des Speicherbeckens Spremberg 
planmäßig fortzuführen.

1959 sind im Bezirk Cottbus 5700 Wohnungen bezugs
fertig zu bauen. Weiterhin ist mit dem Bau von minde
stens 5900 Wohnungen zu beginnen, die 1960 fertig
zustellen sind. Außerdem sind durch Um- und Ausbau 
sowie Wiederherstellung 1060 Wohnungen zu schaffen.

Durch die Konzentrierung volkswirtschaftlich wich
tiger Großbauvorhaben sowie durch die Beschleunigung 
des Wohnungsbaues stehen vor der Bauindustrie des 
Bezirkes große Aufgaben. Daher steigt die Produktion 
der bezirks- und örtlich geleiteten Bauindustrie auf 
118,2 Prozent. Die wichtigste Voraussetzung dafür ist 
die breite Einführung industrieller Baumethoden. In der 
Baumaterialienindustrie sind die hierzu notwendigen 
Bedingungen durch die Entwicklung der Betonfertig
teilproduktion zu schaffen. Die Produktion von Sanden 
für die Metallindustrie sowie von Filter- und Gebläse
kies ist maximal zu steigern. Die Rekonstruktion des 
Stein Werkes Koschenberg ist im Jahre 1959 zügig 
weiterzuführen.

Zur Verbesserung der Kulturarbeit wird das Theater
ensemble Cottbus verstärkt. In Cottbus wird das 
Schwimmstadion seiner Bestimmung übergeben.

Bezirk Magdeburg

Der Bezirk Magdeburg hat mit seinem starken 
Schwermaschinenbau für die Entwicklung der Volks
wirtschaft große Bedeutung. In den Betrieben des

Schwermaschinenbaues im Bezirk Magdeburg werden 
entscheidende Ausrüstungen für die Großbetriebe der 
Kohle, Energie und Chemie hergestellt. Damit hat der 
Bezirk für die Durchführung des Kohle-, Chemie- und 
Energieprogramms große Aufgaben.

Der Bezirk muß die notwendigen Baukapazitäten und 
die zügige Durchführung der zentralen Investitionsvor
haben, vor allem bei den drei entscheidenden Werken 
des Schwermaschinenbaues, VEB „Ernst Thälmann“ 
VEB „l&irl Liebknecht“ und VEB „Georgij Dimitroff“ 
sichern, :so z. B. den Naubau eines Teil Werkes des VEB 
„Georgij Dimitroff“ zur Fertigung von Druckgeneratoren 
für das Kombinat „Schwarze Pumpe“ sowie die Vorhaben 
im VEB „Karl Liebknecht“ zur Fertigung bestimmter 
Aggregate für die Petro-Chemie.

Im VEB Blech verpack ungs werk Staßfurt werden 1959 
und 1960 KapazitätserWeiterungen durchgeführt.

Die bezirksgeleitete und örtliche Industrie hat ihre 
Bruttoproduktion mindestens auf 113,2 Prozent zu stei
gern. Eine besondere Bedeutung hat infolge der großen 
Produktion an tierischen und pflanzlichen Produkten 
die Lebensmittelindustrie, bei der vorrangig die Pro
duktion von Obst- und Gemüsekonserven, von Fleisch- 
und Wurstwaren sowie von Süßwaren zu erhöhen ist.

Um den wadisenden Bedarf der Bevölkerung an 
Kleineisenwaren, Baubeschlägen und Möbelbeschlägen 
zu befriedigen, ist die Produktion von Metallwaren auf 
128 Frozent zu steigern.

Zur Durchführung der Großbauvorhaben der Energie 
und der Chemie, der Bauvorhaben der Landwirtschaft 
und des Wohnungsbaues ist die Produktion der Bau
industrie 1959 auf 115,4 Prozent zu steigern. Zur 
Durchsetzung der industriellen Bauweise im Wohnungs
bau ist eine Anlage für die Fertigung von Großblöcken 
zu erriditen. Im Bezirk Magdeburg sind 1959 4600 
neue Wohnungen bezugsfertig zu bauen, darüber hin
aus ist der Bau von mindestens 5100 Wohnungen zu be
ginnen und 1960 fertigzustellen. Durch Um- und Aus
bau bzw. Wiederherstellung sind 1500 Wohnungen zu 
schaffen. Hierbei ist der Aufbau des Stadtzentrums von 
Magdeburg verstärkt fortzusetzen.

Die großen Aufgaben der Bauindustrie des Bezirkes 
erfordern eine weitere Entwicklung der Baumaterialien
industrie. Die im Kalkwerk Staßfurt vorgesehenen In
vestitionsmittel sind so zu verwenden, daß der für 1959 
geplante Kapazitätszuwachs unbedingt erreicht wird. 
Die Herstellung von Sanden für die Metallindustrie ist 
maximal zu steigern. Die Dachziegelproduktion im VEB 
Havelwerk Nitzow ist zu erhöhen.

Die Produktion von Schotter und Splitt Im Steinwerk 
Haldensleben hat große Bedeutung für die Verbesserung 
des Straßennetzes. Es ist deshalb eine möglichst hohe 
Steigerung der Produktion dieses Betriebes zu erreichen 
und eine zügige Durchführung der geplanten Investi
tionsvorhaben in diesem Werk zu sichern. Der in diesem 
Werk gewonnene Schotter und Splitt ist vor allem in 
die nördlichen Bezirke zu liefern.

Die Ferngasleitung Bemburg—Magdeburg ist 1959
fertigzustellen.

In der Versorgung der Republik mit Erzeugnissen der 
tierischen Produktion und mit hochwertigem Zuchtvieh 
hat der Bezirk besonders große Aufgaben zu erfüllen.


